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   STADT TELGTE 
 
182 30.05.18 a) 1. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbe-

park Kiebitzpohl Nord“ 
   hier: Öffentliche Auslegung 401 – 404  
 
183 30.05.18 b) 82. Änderung des Flächennutzungsplanes  
   hier: Öffentliche Auslegung 405 – 407  
 
  
  SPARKASSE BECKUM-WADERSLOH 
 
184 06.06.18 Kraftloserklärung eines Sparkassenbuches 408 
 
 
  KREIS WARENDORF 
 
185 06.06.18 a) Bekanntmachung gem. § 12 Abs. 1 Satz 3 der 

9. Verordnung zur Durchführung des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)  

   - Absage des Erörterungstermins 409 
 
186 01.06.18 b) Öffentliche Bekanntmachung von Verwaltungs-

entscheidungen 410 – 411  
 
    

des Kreises Warendorf 
der Stadt Ahlen 
der Abwasserbetrieb TEO AöR 
der Stadt Telgte 
der Volkshochschule Warendorf 
der Sparkasse Beckum-Wadersloh 
der Sparkasse Münsterland Ost 
der Wasserversorgung Beckum GmbH 
der Stadtwerke ETO GmbH & Co. KG 



 
 

Bekanntmachung 
 

über die öffentliche Auslegung der  
 

1. Änderung des Bebauungsplanes "Gewerbepark Kiebitzpohl Nord" 
der Stadt Telgte 

 

Der Ausschuss für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Rates der Stadt Tel-
gte hat in seiner Sitzung am 17.05.2018 den Beschluss gefasst, den Planentwurf der 
1. Änderung des Bebauungsplans "Gewerbepark Kiebitzpohl Nord" der Stadt Telgte 
mit Begründung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB öffentlich auszulegen. 

Der räumliche Änderungsbereich ist in der beigefügten Planübersicht gekennzeich-
net. 

Der Bürgermeister wurde beauftragt, die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Ab-
satz 2 des Baugesetzbuches sowie die Beteiligung der berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 des Baugesetzbuches durchzufüh-
ren. 

Übereinstimmungserklärung: 

Der vorstehende Beschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes "Gewerbepark 
Kiebitzpohl Nord" der Stadt Telgte stimmt mit dem Änderungsbeschluss des Aus-
schusses für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Rates der Stadt Telgte 
vom 17.05.2018 überein. Der Beschluss ist ordnungsgemäß zustande gekommen. 

Telgte, den 30.05.2018 

Stadt Telgte 
Der Bürgermeister 

gez. 

Wolfgang Pieper 

Folgende umweltbezogene Stellungnahmen liegen vor: 

Kreis Warendorf vom 21.03.2018 
Es wurden Anregungen zu Anpflanzungen gemacht.  
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Eingabe A vom 22.03.2018  
Eingabe B vom 22.03.2018  
Eingabe C vom 22.03.2018  
Eingabe D vom 21.03.2018  
Eingabe E vom 17.03.2018  
Eingabe F vom 17.03.2018  
Eingabe G vom 12.03.2018  
Eingabe E vom 21.03. 2018 
 

In den vor genannten Eingaben Privater wurden Hinweise und Anregungen zu fol-
genden Punkten gemacht: 
Ausgleich 
Artenschutz 
Natur- und Biotopschutz 
Flächenverbrauch 
Regenrückhaltebecken 
Entwässerungsproblematik 
Hochwasserschutz 
Versiegelung 
Verkehr 
Lärm 
Gerüche 
 
 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 

NUMENIUS: Erweiterung „Gewerbepark - Kiebitzpohl-West“bei Telgte, Kreis Waren-
dorf Faunistische Untersuchung 2012 
Erweiterung „Gewerbepark - Kiebitzpohl-West“ bei Telgte, 
Kreis Warendorf, Faunistische Untersuchung 2012, Delbrück, April 2013. 
– NUMENIUS: „Geplante Erweiterung Gewerbepark Kiebitzpohl –Nord“ bei Telgte, 
Kreis Warendorf, Faunistische Untersuchung 2015, Delbrück, April 2016. 
– NTS: Verkehrstechnische Untersuchung zur Anbindung des Gewerbegebietes Kie-
bitzpohl an die B 51, Abschlussbericht, Münster, März 2015. 
– Immissionsschutz-Gutachten Immissionseinwirkungen zum Bebauungsplan des 
Gewerbeparks „Kiebitzpohl Nord” in Telgte,  
Geruchsimmissionsprognose Nr. 04 0447 16,Uppenkamp und Partner, Ahaus Mai 
2016. 
– Tuttahs & Meyer: Stadt Telgte / Kreis Warendorf Hochwasserschutzkonzept Kie-
bitzpohlgraben (Ergänzung, Projektnummer 1624 001), Bochum. Februar 2017. 
 
 
 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

Der Entwurf der 1. Änderung  Bebauungsplanes "Gewerbepark Kiebitzpohl Nord" der 
Stadt Telgte mit Begründung und den vorhandenen umweltbezogenen Stellungnah-
men und umweltbezogenen Informationen kann in der Zeit vom  

18. Juni 2018 bis einschließlich 20. Juli 2018 
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bei der Stadtverwaltung Telgte, Fachbereich Planen, Bauen und Umwelt, Baßfeld 4 - 
6, 48291 Telgte, Zimmer 314, während der allgemeinen Dienststunden eingesehen 
werden. Der Planentwurf wird auf Wunsch erläutert. 

Während der vorgenannten Zeit können Bedenken und Anregungen zum Entwurf der 
1. Änderung des Bebauungsplanes "Gewerbepark Kiebitzpohl Nord" der Stadt Telgte 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der vorgenannten Stelle vorgebracht werden. 

Bekanntmachungsanordnung 

Hiermit wird gemäß § 52 Absatz 3 Gemeindeordnung NRW in Verbindung mit § 2 
Absatz 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem 
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung vom 26.08.1999 – BekanntmVO -) in der 
derzeitigen Fassung durch den Bürgermeister bestätigt, dass der Wortlaut des Än-
derungsbeschlusses mit dem Beschluss des Ausschusses für Planen und Bauen, 
Umland und Umwelt vom 17.05.2018 übereinstimmt und dass nach § 2 Absatz 1 und 
2 Bekanntmachungsverordnung verfahren worden ist. 

Der vorstehende Beschluss des Ausschusses für Planen und Bauen, Umland und 
Umwelt des Rates der Stadt Telgte vom 17.05.2018 zur 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes "Gewerbepark Kiebitzpohl Nord" der Stadt Telgte wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Telgte, den 30.05.2018  

Stadt Telgte 
Der Bürgermeister 

gez. 

Wolfgang Pieper 
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BP "Gewerbepark Kiebitzpohl-West"
– Erweiterung

BP "Gewerbepark Kiebitzpohl-West"

BP "Gewerbepark Kiebitzpohl“

BP "Gewerbepark Kiebitzpohl-Nord"

BP "Gewerbepark Kiebitzpohl-Nord"
- 1. Änderung

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
 (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (4), (5)  und (9) BauNVO)

1.1 Das Gewerbe- und Industriegebiet wird nach Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen 
Bedürfnissen und Eigenschaften gegliedert und eingeschränkt. (Bereiche 1 bis 3)     

1.2 In dem Gewerbe- und Industriegebiet sind Betriebe und Anlagen der innerhalb der jeweiligen zeich-
nerischen Festsetzung genannten Abstandsklassen gemäß Abstandsliste 2007 des Abstands- 
erlasses NRW (in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.10.07 MBl. NRW 2007 S. 659), die 
unter der lfd. Nr. (Abstandsklasse) aufgeführt sind und solche Betriebe und Anlagen unzulässig, 
deren Emissionsverhalten ähnlich ist. Die Abstandsliste ist als Anlage Bestandteil der Begründung. 
Der Abstandserlass kann während der Dienststunden in der Stadtverwaltung Telgte eingesehen 
werden.

1.3 Eine Ansiedlung von Betriebsbereichen § 3(5a) BImSchG bzw. von Anlagen, in denen entsprechende 
BImSchG Mengen gefährlicher Stoffe ausgesetzt werden und die aufgrund dessen unter den 
Geltungsbereich der 12. BIMSchV – Störfallverordnung – fallen, ist nicht zulässig.

1.4 Ausnahmsweise zulässig sind Betriebe und Anlagen der jeweils nächst niedrigeren Abstandsklasse 
(höheres Abstandserfordernis), wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, 
dass sie die von den allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise ausgehenden Emissionen 
nachweislich auf der Grundlage von baulichen, technischen oder organisatorischen Maßnahmen 
nicht überschreiten.

1.5 Im gesamten Plangebiet sind Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Kernsortimenten gemäß 
sogenannter „Telgter Sortimentsliste” (Einzelhandelskonzept für die Stadt Telgte - Junker und Kruse, 
Dortmund, November 2007, 1. Änderung Februar 2012) ausgeschlossen.
Das sind:
- Nahrung- und Genussmittel  
- Gesundheits- und Körperpflegeartikel  
- Papier, Bürobedarf, Schreibwaren / Zeitungen, Zeitschriften / Bücher  
- Blumen  
- Bekleidung / Wäsche 
- Schuhe / Lederwaren 
- Glas, Porzellan, Keramik / Hausrat / Geschenkartikel  
- Spielwaren / Hobby / Basteln / Musikinstrumente 
- Sportartikel / Fahrräder / Camping (ausgenommen Sportgroßgeräte) 
- Uhren / Schmuck  
- Unterhaltungselektronik / Musik / Video / PC / Drucker / Kommunikation / Foto

  - Medizinische und orthopädische Artikel 
- Elektro / Leuchten / Haushaltsgeräte  
- Wohneinrichtung (ausgenommen Teppiche Einzelware, Bettwaren/Matratzen) 

1.6 Im Gewerbegebiet sind die gem. § 8 (3) BauNVO sonst ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 
(Wohnungen für Aufsichts- und Betriebsleiter und Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, 
gesundheitliche Zwecke sowie Vergnügungsstätten) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

1.7 Im Industriegebiet sind die gem. § 9 (3) BauNVO sonst ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 
(Wohnungen für Aufsichts- und Betriebsleiter und Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, 
gesundheitliche und sportliche Zwecke) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (2) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

2.1 Höhe der baulichen Anlagen
Für die maximale Baukörperhöhe (obere Dachkante) ist als unterer Bezugspunkt das Mittel aus den 
Straßenhöhen der Schnittpunkte der beiden seitlichen Grundstücksgrenzen mit der Straßen-
begrenzungslinie festgesetzt. Die Höhe der Straßenoberkante der zugeordneten Erschließungs-
straße ist als Bezugspunkt (m ü. NHN) jeweils in der Planzeichnung eingetragen.   

3. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE 
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22  (4)BauNVO)

3.1 Auf den Gewerbe- und Industriegebietsgrundstücken ist abweichende Bauweise festgesetzt. Eine 
produktionsbedingte bzw. betriebsbedingte Überschreitung der Gebäudelängen von 50 m ist 
grundsätzlich zulässig, wobei die für eine offene Bauweise erforderlichen Grenzabstände gem. BauO 
NW einzuhalten sind.

4. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT  VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN  (gem. §  9 (1) Nr. 25 BauGB)

4.1 Auf den privaten Stellplatzflächen ist anteilig je 4 Stellplätze ein Laubbaum zu pflanzen.

4.2 In der öffentlichen Verkehrsfläche ist eine Baumreihe aus Winterlinde (Tilia cordata) anzupflanzen – 
jeweils in der Qualität HSt, 3xv, StU 12-14. Die Bäume (mind. 50 Stck.) stehen in einem Abstand von 
15 m. Die genauen Standorte sind nach Detailplanung auf die örtliche Situation 
(Grundstückszufahrten etc.) abzustimmen. Die Abstände sind danach geringfügig verschiebbar.

4.3 Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung und der gem. textlicher Festsetzung 
durchzuführenden Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit 
gleichartigen Gehölzen zu ersetzen.

Wahlweise zu verwendende Gehölze und Mindestqualitäten
Bäume II. Ordnung, LHEI, 1xv, 100-150 Sträucher LSTR, 1 xv, mw, 70-90
Tilia cordata – Winterlinde Cornus sanguinea – Bluthartriegel
Quercus robur – Stieleiche Cornus mas – Kornelkirsche

Corylus avellana – Hasel
Bäume II. Ordnung, LHEI, 1xv, 100-150 Crataegus spec.* – Weißdorn
Acer campestre – Feldahorn Euonymus europaea – Pfaffenhütchen
Carpinus betulus – Hainbuche Prunus spinosa* – Schlehe
Malus sylvestris – Wilder Apfel Rosa canina* – Hundsrose
Sorbus aucuparia – Vogelbeere Sambucus nigra – Schwarzer Holunder

Salix caprea – Salweide
Viburnum opulus – Gemeiner Schneeball

* bewehrte Arten 

5. AUSGLEICHSMASSNAHMEN 
(gem. §  9 (1a) BauGB)

5.1 Die erforderlich werdenden Maßnahmen gem. § 9 (1) Nr. 15 und 25 BauGB werden dem durch die 
Planung vorbereiteten Eingriff insgesamt als Ausgleichsmaßnahmen bzw. -flächen zugeordnet.

5.2 Die externen Ausgleichsmaßnahmen bzw. –flächen werden dem durch die Planung verursachten 
Eingriff entsprechend des erforderlichen Ausgleichsbedarfs im weiteren Verfahren ergänzt.

PLANÜBERSICHT M 1 : 10.000

„GEWERBEPARK KIEBITZPOHL NORD“ – 1. ÄNDERUNG
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Bekanntmachung 
 

über die öffentliche Auslegung der  
 

82. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Telgte 
 
 

Der Ausschuss für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Rates der Stadt Tel-
gte hat am 17.05.2018 den Beschluss gefasst, den Planentwurf der 82. Änderung 
des Flächennutzungsplanes gemäß § 3 Absatz 2 BauGB öffentlich auszulegen  
 
Der Aufstellungs- und Änderungsbereich ist in dem beigefügten Kartenausschnitt 
gekennzeichnet und Bestandteil des Beschlusses. 
 
Der Bürgermeister wurde beauftragt, die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Ab-
satz 2 des Baugesetzbuches sowie die Beteiligung der berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 des Baugesetzbuches durchzufüh-
ren. 
 
Übereinstimmungserklärung: 
 
Der vorstehende Beschluss zur 82. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Telgte stimmt mit dem Änderungsbeschluss des Ausschusses für Planen und Bau-
en, Umland und Umwelt des Rates der Stadt Telgte vom 17.05.2018 überein. Der 
Beschluss ist ordnungsgemäß zustande gekommen. 
 
Telgte, den 30.05.2018 
 
Stadt Telgte 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
 
 
Wolfgang Pieper 
 
 
 
Es liegen keine umweltbezogenen Stellungnahmen vor. 
 
 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 
 
NUMENIUS: Erweiterung „Gewerbepark - Kiebitzpohl-West“ bei Telgte, Kreis Wa-
rendorf Faunistische Untersuchung 2012 Erweiterung „Gewerbepark -Kiebitzpohl-
West“ bei Telgte, Kreis Warendorf,  
Faunistische Untersuchung 2012, Delbrück, April 2013 *** NUMENIUS:  
„Geplante Erweiterung Gewerbepark Kiebitzpohl –Nord“ bei Telgte, Kreis Waren-
dorf, Faunistische Untersuchung 2015, Delbrück, April 2016 
Immissionsschutz-Gutachten 
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Immissionseinwirkungen zum Bebauungsplan des Gewerbeparks „Kiebitzpohl Nord” 
in Telgte, 
Geruchsimmissionsprognose Nr. 04 0447 16, Uppenkamp und Partner, Ahaus, Mai 
2016 
 
 
 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Der Entwurf der 82. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Telgte mit Be-
gründung und den vorhandenen umweltbezogenen Stellungnahmen und umweltbe-
zogenen Informationen kann in der Zeit vom  
 

18. Juni 2018 bis einschließlich 20. Juli 2018 
 

bei der Stadtverwaltung Telgte, Fachbereich Planen, Bauen und Umwelt, Baßfeld 4 - 
6, 48291 Telgte, Zimmer 314, während der allgemeinen Dienststunden eingesehen 
werden. Der Planentwurf wird auf Wunsch erläutert. 
Während der vorgenannten Zeit können Bedenken und Anregungen zum Entwurf der 
82. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Telgte schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der vorgenannten Stelle vorgebracht werden. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
Hiermit wird gemäß § 52 Absatz 3 Gemeindeordnung NRW in Verbindung mit § 2 
Absatz 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem 
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung vom 26.08.1999 – BekanntmVO -) in der 
derzeitigen Fassung durch den Bürgermeister bestätigt, dass der Wortlaut des Än-
derungsbeschlusses mit dem Beschluss des Ausschusses für Planen und Bauen, 
Umland und Umwelt vom 17.05.2018 übereinstimmt und dass nach § 2 Absatz 1 und 
2 Bekanntmachungsverordnung verfahren worden ist. 
Der vorstehende Beschluss des Ausschusses für Planen und Bauen, Umland und 
Umwelt des Rates der Stadt Telgte vom 17.05.2018 zur 82. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Telgte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Telgte, den 30.05.2018  
 
Stadt Telgte 
 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
 
 
Wolfgang Pieper 
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DARSTELLUNGENÄNDERUNGSVERFAHREN
Der Ausschuss für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Rates der Stadt Telgte hat am __.__.____
gem. § 2 und § 2a des Baugesetzbuches beschlossen, die 82. Änderung des Flächennutzungsplanes
durchzuführen.
Dieser Beschluss ist am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht worden.
Telgte, den 

Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit  über die Bauleitplanung hat vom __.__.____ bis __.__.____
gem. § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches  stattgefunden.
Telgte, den 

Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung hat vom
__.__.____ bis __.__.____ gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches  stattgefunden.
Telgte, den 

Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Der Ausschuss für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Rates der Stadt Telgte hat am __.__.____
gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches  beschlossen, diese 82. Änderung des Flächennutzungsplanes
– Entwurf mit Begründung -  öffentlich auszulegen.
Telgte, den 

Diese 82. Änderung des Flächennutzungsplanes   - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des Bau-
gesetzbuches in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ einschließlich zu jedermanns Einsicht
öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht.
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches  durchgeführt .
Telgte, den 

Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Der Rat der Stadt hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Sitzung am __.__.____ über die 
vorgebrachten Anregungen und Bedenken entschieden und die 82. Änderung des Flächennutzungsplanes
einschließlich Begründung festgestellt.
Telgte, den 

Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Diese 82. Änderung des Flächennutzungsplanes  ist gem. § 6 Abs. 1 des Baugesetzbuches  mit Verfügung
vom __.__.____ genehmigt worden.
Münster, den

Die Bezirksregierung
Im Auftrag :

Die Genehmigung dieser 82. Änderung des Flächennutzungsplanes  ist gem. § 6 Abs. 5 des Baugesetzbu-
ches am__.__.____ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung wird die 82. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes  wirksam.
Telgte, den 

Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), in der 
zuletzt geänderten Fassung.
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung  - BauNVO -) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zuletzt geänderten Fassung.
Planzeichenverordnung  1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.
Gemeindeordnung  Nordrhein-Westfalen  (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.
Wasserhaushaltsgesetz  (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 
Bundesnaturschutzgesetz  (BNatSchG)  in der Fassung der Bekanntmachung  vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung.
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung  (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung.
Bundes-Immissionsschutzgesetz  (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 17.05.2013
(BGBl. I S. 1274), in der zuletzt geänderten Fassung.

RECHTSGRUNDLAGEN

Geltungsbereiche  der 82. Änderung

Stadt Telgte
Flächennutzungsplan
82. Änderung

Maßstab im Original

Blattgröße

Bearbeiter

Datum

Auftraggeber:
Stadt Telgte
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Daruper  Straße
GmbH 

15 D-48653  Coesfeld
Telefon +49 (0)2541 9408-0 Fax  6088

WoltersPartner
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ERLÄUTERUNGEN DER ÄNDERUNGSPUNKTE

1 Änderung von „Grünfläche“  in „Gewerbliche Baufläche“

STAND: ALT (wirksam) STAND: NEU (82. Änderung)

Gewerbliche Baufläche gem. § 5 (2) Nr. 1 BauGB

Grünfläche gem. § 5 (2) Nr. 5 BauGB
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2 Änderung von „Gewerbliche Baufläche“ in „Grünfläche“
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Kraftloserklärung 
  
Das von der Sparkasse Beckum-Wadersloh ausgestellte  Sparkassenbuch 302086384 ist 
aufgrund des Aufgebotsverfahrens durch Beschluss des Sparkassenvorstandes vom 
06.06.2018 gemäß §15 Abs. 6 SPKVO für kraftlos erklärt worden. 
  
  
Sparkasse Beckum-Wadersloh 
  
  
Der Vorstand 
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Bekanntmachung gemäß § 12 Abs. 1 Satz 3 der 9. Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) – Absage des Erörterungstermins 
 
Kreis Warendorf, Amt 63 -Immissionsschutz- 48231 Warendorf, den 06.06.2018 
Aktenzeichen 63-40625/2017 
 
Christoph Schulze Heuling, Beverstrang 20, 48231 Warendorf, hat die Genehmigung zur 
wesentlichen Änderung und zum Betrieb einer Anlage zum Halten von Schweinen auf dem 
Grundstück Gemarkung Milte, Flur 615, Flurstück 34 und Flur 621, Flurstück 41, beantragt. 
Der für den 26.06.2018 vorgesehene Erörterungstermin findet nicht statt, da gegen das be-
antragte Vorhaben keine Einwendungen innerhalb der Einwendungsfrist eingegangen sind. 
 
Im Auftrag 
gez. Lefken 
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Benachrichtigung / öffentliche Zustellung 
 
Das Straßenverkehrsamt des Kreises Warendorf hat für 

 

Herrn Michele Amitrano 
 
letzte bekannte Anschrift: Vitusstr. 18, 48351 Everswinkel 
mit Schreiben vom          : 01.06.2016/JP 
 
Eine rechtsmittelfähige Entscheidung getroffen. 
 
Da der derzeitige Aufenthaltsort der vorgenannten Person nicht bekannt ist, wird das 
Schreiben gem. § 1 i.V.m. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wen seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der 
Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Das Schreiben kann im Kreishaus Warendort, im Straßenverkehrsamt, Waldenburger Str. 2, 
48231 Warendorf, Zimmer B0.52, während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 
 
48231 Warendorf, den 01.06.2018 
 
Kreis Warendorf 
Der Landrat 
Im Auftrag 
 
 

Benachrichtigung / öffentliche Zustellung 
 
Das Straßenverkehrsamt des Kreises Warendorf hat für 
 

Herrn Krzysztof Oczko 
 

letzte bekannte Anschrift: Vorstadter Str. 14, 74912 Kirchardt 
mit Schreiben vom          : 01.06.2018 
Aktenzeichen                  : 368300/UZ/37/JP 
 
Eine rechtsmittelfähige Entscheidung getroffen. 
 
Da der derzeitige Aufenthaltsort der vorgenannten Person nicht bekannt ist, wird das 
Schreiben gem. § 1 i.V.m. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wen seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der 
Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Das Schreiben kann im Kreishaus Warendort, im Straßenverkehrsamt, Waldenburger Str. 2, 
48231 Warendorf, Zimmer B0.52, während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 
 
48231 Warendorf, den 01.06.2018 
 
Kreis Warendorf 
Der Landrat 
Im Auftrag 
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Öffentliche Bekanntmachung 

 

 

Der Kreis Warendorf hat in dem Verwaltungsverfahren, Marc Ruhland, zuletzt wohnhaft 

in In der Haul 28 59227 Ahlen mit Schreiben vom 30.05.2018, Aktenzeichen 

3100/492218 eine rechtsmittelfähige Entscheidung getroffen. 

 

Da der derzeitige Aufenthaltsort der o. g. Person nicht bekannt ist, wird das Schreiben 

durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt (§ 1 in Verbindung mit § 10 Abs. 2 

Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen). Es wird darauf 

hingewiesen, dass Fristen in Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf 

Rechtsverluste drohen können. 

 

Es gilt an dem Tage als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aushangs zwei Wochen 

verstrichen sind. 

 

Das Schreiben kann im Jobcenter Kreis Warendorf, Anlaufstelle Ahlen, Zimmer 2.21, 

Raiffeisenstraße 11, 59229 Ahlen, während der allgemeinen Dienstzeit eingesehen 

werden. 

 

 

Kreis Warendorf 

Der Landrat
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